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Seit melir als
20 Jahren

Unschätzbar für Kinder
und Nervenschwache!

Von keiner
Nachahmung

erreicht!

8eît mài" sis
20 Iskrei»

îlllsckâìTdsr kür liinüer
unü ^ervensiâ^rsàe!

Von Kölner
Xnekalunnns

errelekt!



$öd)err<$<w.
^ e b e r g e i d) n e rt, ücm 2t. ©ruber. S3erlag bon ötto ÜDiater, iKübeiiöImi'O-

Hireië 5KÎ. 1.50. Sen galjlreidjen, fdjon früher erfdjtenenen £9änbd)eit über Sffalerei
uitb Siebbaberfünfte bat fid} ein neues iöctnbdjen angereiht über bad gebergeicbnen.
SUS „eine leidjtfagtidje Slnleihtrtg für ^Dilettanten unb Stnfänger" mirb e§ ben Sefern
borgeftellt; fo gut e§ nun audj biefer Slufgabe gercdft mirb, barf bod) ber SîreiS um
bieleS toeiter gebogen merben, benn nidft nur bie angebenben, aud) bie fdjon feft
int ©attel fifjenben gebergeidjner merben Stufen barauS gieljen. Ser erfahrene
Sfkafiifer läfjt hier, fo ïurg unb büttbtg er fid) babei fafgt, bon ber Jßite auf bieneu,
nidjtS, int §anbluert§geug fotool)! als im Çfanbtnerî unb ber Jünftlerifdjen Slnleituitg
ift il)tn gu geringfügig, um nicht ermähnt git luerben. Senn fo banïbar biefe Sedjnit
an unb für fidj aud) ift, liebung unb Sßünltlidffeit verlangt fie umfotnebr, als fie mit
berbältniSmäfgig tuenigen SMitteln il)re SBirïungen berborrufen rauf. $br Sl)araïte=
riftiïum ift bie iïinie unb biefe — betont ber 23erfaffer — „muff ber gebergeidjner

(Qortfehung fiebe nächftfoIgenbeS S3Iatt.)

Seiden-Spinner
mittlere Bahnhofstrasse 52, Zürich 1

Ausserordentlich billige

REST - BESTÄNDE
in Seidenstoffen und Seidenwaren, wollenen Jacken-

kleidern, Mänteln, Seiden- und Woll-Blousen, Jupons etc.

Haushaltungsschule Ober-Simmental (1050 m u.M.)

Haushaltungskurse. — Kochkurse.
Dipl. Lehrkr. Reichl. Verpfl. Fünf Mahlzeiten. Alpine Lage. Sonnig,

nebelfrei, windgesch., waldreich. Aerztl. empf. f. Blutarme, Bleichsüch-

tige, Nervöse, Rekonvaleszente. Prosp. Referenzen.

Eisencognac Golliez
Ausgezeichnetes ßtärku

Blutai
in

Nusschalensirup Golliez
Ausgezeichnetes Blutreinigungsii

in Flaschen zu Fr

PfeffermUnz-Kamillengeist Golliez

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel zur Bekämpfung der Bleichsucht,
Blutarmut, Appetitlosigkeit etc.

in Flaschen zu Fr, 3.50.

Ausgezeichnetes Blutreinigungsmittel gegen Drüsen, Flechten etc.
in Flaschen zu Fr. 3.— und Fr. 5,50.

Beliebtes Mittel gegen Schwindel, Ohnmächten, Magenschmerzen
etc. — Darf in keinem Haushalte fehlen.
Unentbehrlich für Militär und Beisonde
in Flaschen zu Fr. 1.— und Fr. 2.—.
Erhältlich in »llen Apotheken nnd in der

APOTHEKE GOLLIEZ IN MUHTEN.
Verlangen Sie immer den Namen „(Jolliez" und die

Marke mit den „Zwei Palmen".

Mcherschau.
F e d e r z c i ch n e n, von A. G r u ber. Verlag von Otto Mater, Ravensburg,

Preis Mk. I.Si). Den zahlreichen, schon früher erschienenen Bändchen über Malerei
und Liebhaberkünste hat sich ein neues Bändchen angereiht über das Federzeichnein
Als „eine leichtfaßliche Anleitung für Dilettanten und Anfänger" wird es den Lesern
vorgestellt; so gut es nun auch dieser Aufgabe gerecht wird, darf doch der Kreis um
vieles weiter gezogen werden, denn nicht nur die angehenden, auch die schon fest
im Sattel sitzenden Federzeichner werden Nutzen daraus ziehen. Der erfahrene
Praktiker läßt hier, so kurz und bündig er sich dabei faßt, von der Pike auf dienen,
nichts, im Handwerkszeug sowohl als im Handwerk und der künstlerischen Anleitung
ist ihm zu geringfügig, um nicht erwähnt zu werden. Denn so dankbar diese Technik
an und für sich auch ist, Uebung und Pünktlichkeit verlangt sie nmsomehr, als sie mit
verhältnismäßig wenigen Mitteln ihre Wirkungen hervorrufen muß. Ihr Charakte-
ristikum ist die Linie und diese — betont der Verfasser — „muß der Federzeichner

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

8eiclen-8pinner
mittlere Latmliokstrasse 32, Zürieli 1

àsserorctentlick billige

«ksr.»LsràvL
in LsiäenstoKsn unä Leläenwuren, wollenen sacken-

klelàern, Nânteln, Lelàen- unà ^Voll-ölousen, supons etc.

BausbaltuQKSsobule
— X«àur88.

Oixl. lß,öltär. lìeioìil. Vsrxll. ?iink Ug-ltl^elten. Alpine I-asse. Zoning,
nslzslkrei, winâASLà, walàrelà àen?tl. empk. s. kluts^mo, ölvivtisüvll-

tige, kiervöss, kskonvalvs^onw. k'i-osp. kiefoi'kNZkvn.

^issnoognso Kollis?
Blutàl

llussekslensitup Kollîsi
àsxvZlviedvete» vlutrsiQixuQxsu

iu I'Iksokvo /.n ^ r

l'tài'mûni-ligmiligngà Kollis^

Blàrmut, ^.pxstitlesls^eit ate.
to k'lanelie» /.a Z'r, 3.5V.

àsxvZleiedvete» vlutràixunxsmittel Oriiseu, BleobtsQ vto.
iu I'Iksolivo /.« Ir. 3.— n»6 I«r. 5.5V.

Beliebte» Mittel xs^on Leb^ioclel, 0bQM»,obtell, àlâxavscblllerr.vll
sto. — v»rt in lLviueiQ Llaiivbälte ieblsQ.
Vi>«»tdvlirll<;ll kür Aiütiir uuck Làvmîs
!» ?I»8ekall nu tr. 1.— unâ tr. 2.—.
IZrlisINIcli I» »IIvn,ìpot>iv!i«» u»>I j» >!«>-

Ver1»llxvQ Si« immer äsn l^»lQvQ ,,(>îollis2" uvà àia
îtàe mit clan Bsluivn".



M)err Jet) en, mit ifjr allein unb in iljren mannigfadjfieri SScränbcrurigeri, halb gart
uub fein, halb ftarf unb luudjiig, eng nebeneinanbev. ober mit breiten Qtiiifcljcnräiunen
— nuifo er feine Silber fdjaffen, muff beit jarteften .ijaud) eine?' ©dfatten?, ebenfo
lute feine ticfftcii Siefen mit gleichen Sfiticln unb gleidfent ÏRatcrial fuirtungêboll
iniebergeben ïônneit

(Sin ©re it 3 b c f c fj u it g § © e b c 11 b I a 11, in beut funitlenfdie Sterte
uub patriotifdje ©iimmung in beftem (Sinüaitg fteljen, tuurbc bon bent befannien
Sern er dRalet Dt. HR ü n g e r gefcEjaffen unb bom ^oïpgrapïiifdfen Snftüut 31.=©.

ff it ridf, in bortref f lidfcnt ©ieinbtucl reprobugiert. ®a§ einbrudêboïïe yaupttpcma
geigt Snfanteriften, eine prächtig c£)araïierifierte tbtanufdjaft, bie in bet Sterer=
to Ionne boriibermarfdjiert. ©efidjter unb tbtarfdfbeiuegung berïunben bte ernfte
©ntftbloffenlfeit, bie ©iëgiplin unb baê ©elbftbertrauen btefer gur §eimatbertetbt=

gung auëgieÇenben Sîannen. ©ie ioeite SBöIbung einer Serner Saube hübet ben

monumentalen §intergrunb. ©ie §au§lnanb trägt über bem buntein Spalbtunb ein
in garten ^arbentönen gehaltenen ^reêïo: hittl££ einem ftolg bpranreitenben
marfdjieren ©djmeiger auë ber 3Karignano=geit unter iïirem toefienben Sanner, be=

gleitet bom ©ob alë ©amboüt. 5]3rei8 gr. 2.80.

©er ®tieg unb feine angeHt (t)en 2Bol)ttaten. x5on }>c o=

b i c 0 lü. Slutorifierte Überlegung bon ©r. Sllfreb §. grieb. gtueile berbeffertc

Stuflage 128 ©eiten, 8° gormat, brofdjiert gr. 1.B0 ('SR!. 1.20), geb. in Setnmanb

gr. 2.50 (SRI. 2.—). »erlag: Slrt. gnftitut Orel! güp, gürp »otliegerrbe, auë

bem habre 1864 batierte ©djrift beê ruffifdjen ©ogiologen SRobicoto Imttbe turg
uadb ihrem ©rfdjeinen buret) ©r. Sllfreb fi. grteb in§ ©eut)_d)e ußerfefet. »obxcoto

bat barin ba§ große »roblem erftmalS toiffenfdjafttttf) angefafet unb fo bie «rte»

bcnêbetoegung, bie fid) bis bal)in nodi botSniegertb ber gefühlsmäßigen ifSropaganba

I)inaab, aang tnefentlidf) erweitert unb ber tieft. ©Te Se) er inerb en auf ©dputt
unb ©ritt feftfteïïen, baß bie beute fid) afifpielenben Settereigmjfe etn neue»,.libra-

rafchenb reichet 33eiueiêmaterial gu ben Ausführungen beS 33erfa))erS liefern. Qu

gieljen burd) alte 33ud)ljanblungen.

Gustav Wascr, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 ° RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. <8> * Schwerversilberte Bestocke.

Rasieripparate Gillette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasiemtensilien. Schleiferei. Reparaturen,

QnXnm HAtoil a r Damenkleiderstoffe
I - lOJI A»"U. in Wolle, Baumwolle und Seide

Damen- und Kinder - Konfektion

Zürich Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Ans-I- wähl in sämtlichen Abteilungen.

Muster und Modebilder zu Diensten.! Massanfertigung in
I vornebmeter Ausführung.

Reform-Eternithaus.
Konstruktives Gerippe und Bodenkonstruktionen aus Eiaenbeton, Wand-

Verschalungen in Eternittafeln. Grösste Solidität und Feuersicherheit.

Entwürfe, Pläne, Kostenberechnungen und Auskunft durch

FRIT8CHI & ZANGERL, ARCHITEKTEN, WINTERTHUR.

J. Reinhard jr. f! düljull a. A.

Spezialfabrik für Verarbeitung von Wollsachen und Schafwolle zu soliden und modernen

Kleiderstoffen. — Muster zu Diensten. — Günstigste Bezugsquelle für Private.

beherrschen, mit ihr allein und in ihren mannigfachsten Veränderungen, bald gart
und fein, bald stark und wuchtig, eng nebeneinander oder mit breiten Zwischenräumen
—^ musz er seine Bilder schaffen, muß den zartesten Hauch eines Schattens, ebenso

wie seine tiefsten Tiefen mit gleichen Mitteln und gleichein Material wirkungsvoll
wiedergeben können

Ein G re n z b c s e tz u u g s - G e d e u k. b I a t t, in dem kuustlerlfche Werte
und patriotische Stimmung in bestem Einklang stehen, wurde von dem bekannten

Berner Maler R. M ii n g e r geschaffen und vom Polygraphischen Institut A.-G.

Zürich, in vortrefflichem Steindruck reproduziert. Das eindrucksvolle tpauptthema

zeigt Infanteristen, eine prächtig charakterisierte Mannschaft, die in der Vierer-
kolonne vorübcrmarschiert. Gesichter und Marschbewegung verkünden die ernste

Entschlossenheit, die Disziplin und das Selbstvertrauen dieser zur Heimatverterdi-
gung ausziehenden Mannen. Die weite Wölbung einer Berner Laube bildet den

monumentalen Hintergrund. Die Hauswand trägt über dem dunkeln Halbrund ein
in zarten Farbentönen gehaltenen Fresko: hinter einem stolz voranreitenden pursten
marschieren Schweizer aus der Marignano-Zeit unter ihrem wehenden Banner, be-

gleitet vom Tod als Tambolir. Preis Fr. 2.80. ^ ^ m m
Der Krieg und seine angeblichen Wohltaten. Von No-

vicow. Autorisierte Übersetzung von Dr. Alfred H. Fried. Zweite verbesserte

Auflage 123 Seiten, 8° Format, broschiert Fr. 1.S0 HMk. 1.20), geb. in Leinwand

Fr. 2.S0 lMk. 2.—). Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich. Vorliegende, aus

dem Jahre 18S4 datierte Schrift des russischen Soziologen Nowcow wurde kurz

nach ihrem Erscheinen durch Dr. Alfred H. Fried ins Deutsche übersetzt. Novicow

hat darin das große Problem erstmals wissenschaftlich angefaßt und fo die ^-rie-

densbewegung, die sich bis dahin noch vorwiegend der gefühlsmäßigen Propaganda

hingab, ganz wesentlich erweitert und vertieft. Dm Lewr werden zetzt auf Schritt
und Tritt feststellen, daß die heute sich abspielenden Zeitere.gnipe ein neues über-

raschend reiches Beweismaterial zu den Ausführungen des Versagers liesern. Zu

ziehen durch alle Buchhandlungen.

Viistav IVsser, àsserscluiiieÂe
Sesrûàt 1323 1 ° 4 relsxà S122

Speàlsescliâtt Mr kàe àssersàmieàareii
vom siàbeu bis «Issàêà Ssure. -S- » Lekv-rversilbsrts L-stseles.

k»sisr»??»r»ts Sillstts, 8t,r> ksxià Rà-llss-sr. Rslisrutsusilisu. Soklsiksrsi. Rixirstiirsii.

» r»
lZsmsnlileiliôi'stà

â-'«. ill vvolle. LiliUilivolIs lmà 8eiàs

Hamen» Mâ Wà-Iîoâlign
ßioULKN, lllltklMk.

Rsickbàltixsle uuä »pàNeà às-
vlkibl in siimtlieilsu ^bteiìuuxeu.

lì/Iusìel- unä Mociebil^el- i-u Msnsisn.z às-sàtíMux w
I Z vorllsbimter ànsiuiiruux.

Reform
kioustràtivs» Seiipx« uuà Lollsuiroiistruktioileu sus Liienbetou, IVâllà-

versebsIuuAeu in rternittskelil. grösste Soliàitiìr uuà ?susrsioberbsit.

Lutivìlike, riiius, XostevbsrscbilUvAeii uuà ààukr äureb

Ikieiààjs. NtHvlla.à.
8f>erislksbriic kitr Verkirbsituvx vou IVolls^cbsu uni Lebâkivolls rm soliàeu usà mockerueii

îllgiâsrstoSsii. — Luster mi visusteu. — àtiests Lgrllxs,usIIs kür krivsks.



jSfldjrrfdjatt.
_ î n » S3 i lb (£ f) i: i ft i im SB au b c l bct Seiten. 113 23ilbci: auf 90

tafeln, gefauiinelt unb_ mit einer ©tnfiiïjniug foioic mit Erlau tec itngeii becfeljen,
boit iô n ii § tß r e u fj, liie. if). Sr. gl)., a. o. Sßrof. ber Itniberfitcit Erlangen. ©r. 8.
215 S. Beiggig 1915, 9t. SSoigtlanberê SBerlag. m 3.50. — Sais S3ilb Sljnfti im
SBanbel ber Seiten iuirb in 113 auggegeic£)ueten unb au§ bem großen ©djab ber
.St'nnft forgfältig getoäljlten SlBBilbungeit borgefiiljrt, mit begleitenbem Sej:t, ber iu
furgert fnapgeri SBorten auf bie litnftlerifdfjc uttb rcligiofc SBcbeuhtng ber S3ilbcr
fjiuiucift. Sou ben älteften Sarfteltungeu (iit ®afa!ombett uflo.), bie fief) nod) an
bie gormen antiîer Snuff anleimen, Big gut neuefteu Seit (Stjoma, ltljbc u. a.) gicïjt
bag 93ilb Ëf)rifti in Silbern, SWiniaturen, §oIgfcf)nitteti unb Silbbauenoerlcu an bem
Sefcbauer oorübef, ein Seugniê bet SBanblungen beä religiöfen Sefienê, ba§ fidfj
m bet Sarftellung feinet |©eftalt fpiegelt. Set Slugenfdjein ber Silber toie bet be=
gleitenbe Sejrt lebten nadCjbrüdlicE), toeldfe Quellen religiöfen unb liinftlerifdjen Sebeng
in bet beutfdfen SSunft fließen, bie burdj ben Einfluß freinbet .tunit nut berfetiiittet
luutben. Set Ißreig bon nur Stf. 3.50 ift für baS ©ebotene fbottbiEig unb er=
möglidjft bemgemäß auet) beabficEjtigle Verbreitung be§ bon qSrofeffor Siemann bor=
giiglidj auëgeftatteten |2Berïeë in febem §aufe, ob latljolifd) ober ebangelifclj.

Seiben, ©tetben unb Sluferftefjung u n f e r e g ifjeilanbeg
g e f u E I) r i ft i. gn ben SBorten beë ©bangeliumë mit fiebgeljn Silbern bon § a u §
© rf) ä u ff e I i n. 3Wit biefem ïleinen lßracl)ttoer!e für 80 pfennig fjofft bie Verlag?«

(gortfefsung fielje nâdjftfolgenbeë Statt.)

Anfiebot u Ifacbfrase
werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeifungs-
Annonce. Wer etwas kaufen
oder verkaufen, wer Kapital,
Teilhaber, Personal etc. sucht,
wendet sich mit Vorteil an die

Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse
ZÜRICH] Limmalquai 34.
BASEL, Aeschenvorstadt 50.

Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
ten unter Chiffre entgegen
und liefert sie unerötfnet
und unter strengst er Diskre-
tiön seinem Anflrairgeber an-.

9
6 Vorteile:

Streng sachliche Beratung
®£/über geeimete Blätter, zweck-

massige Abfassung und auffällige!
Ausstattung der Anzeige, Er-,

sparnis an Kosten, Zeit
und Arbeit.

Q

••

Eidgenössische Bank A.-fi., Zürich. i
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfichern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Mcherschan.
Tas Bild Christi in Wandel der Zeiten. <13 Bilder auf 9«!

Taselm, gesalnnielt und mit einer Einführung suivie mit Erläuterungen verscheu,
von Haus Preu st, Lie, th. Dr. pH., a. o. Prof. der Universität Erlangen. Gr. 8.
21S S. Leipzig 1V16, R. Voigtländers Verlag. Mk. 8.60. — Das Bild Christi im
Wandel der Zeiten wird in 118 ausgezeichneten und aus dem grasten Schah der
Kunst sorgfältig gewählten Abbildungen vorgeführt, mit begleitendem Text/der in
kurzen knappen Worten auf die künstlerische und religiöse Bedeutung der Bilder
hinweist. Von den ältesten Darstellungen sin Katakomben usw.), die"sich noch an
die Formen antiker Kunst anlehnen, bis zur neuesten Zeit (Thoma, Uhdc u. a.) zieht
das Bild Christi in Bildern, Miniaturen, Holzschnitten und Bildhauerwerken an dein
Beschauer vorüber, ein Zeugnis der Wandlungen des religiösen Lebens, das sich
in der Darstellung seiner jGestalt spiegelt. Der Augenschein der Bilder wie der be-
gleitende Text lehren nachdrücklich, welche Quellen religiösen und künstlerischen Lebend
in der deutschen Kunst fliesten, die durch den Einflust fremder Kunst nur verschüttet
wurden. Der Preis von nur Mk. 3.60 ist für das Gebotene spottbillig und er-
möglichst demgemäss auch beabsichtigte Verbreitung des von Professor Tiemnnn vor-
Anglich ausgestatteten s Werkes in jedem Hause, ob katholisch oder evangelisch.

Leiden, Sterben und Aufer stehung unseres Heilandes
Jesu Ch risti. In den Worten des Evangeliunis mit siebzehn Bildern von H a n S

S ch ä u f'feIi n. Mit diesem kleinen Prachtwerke für 80 Pfennig hofft die Verlags-
(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

SllZà llMklW

«
«

«
»
«
s
»
»
»
»
»
«

weiden am sexuellsten defrie-
ciixt mit llilks äsr ?situngs-
knnonce. Wer etwas kauten
o,Ier verkaufen, wer Kapital,
leübsber, t'ersona! ste. suekt,
wvnciet sieb mit Vorteil an lZis

Annoncen -kxpeclitton
KkZÄsIk
TÜKILtI, lümmaigum 24.
kZAZKi», âescbsnvoi'stsclt 5k>.

Will jemand in der ^.uuouoe
mil seinem Namen nielit) fiel-
veidreten, daim nimmt) unser
kureau die einläutenden Otter-
ten unter Odiffre entgegen
n ml liefert) sie nnerülfnet
iiml unter strengsler Oiskre-
tien seinem ^nst > a^?-l>.>r an--.

s
O

^ Ltreng saelllietie IZeiatung
üder geei met.e Llätter, xvveek-

massige ^l,fassnng und auffälliges
^ULLlalfnni! der Anzeige. i^r-,

sparnis au kosten, ?eit
inul /trbeä.

»
»
»
»
»
»
»
»
«
«
«

0
«

Llckzkîoôààk! vâiik tîïrtà. à
Aktienkapital und keserveu, 44,500,000

V»i-mîttIuRg vo« ^ufbvvstii-uns vo« ^vi-tp»-
piv«-e». Vvnniitu«« 0»poà« «ul I«r-
mî». Vonekil»,« ,uf 0blis,î!o«»i,.



Ijcniblurtg bei allem beutfdgfprectieuben SMïc einen nac£)I)alttgeu SBibeÈ§aI£ gu
finben. SSag eg bietet, ift an fid) nidjt neu: einen Slbfdjniti aul ber 33ibel unb Sil=
bee eineg alten SReifterS. Slber toie eë bieg bietet, ift ebenfo neu inie eigenartig:
ber ebelfte Inhalt in ebelfter gorm, gu einem greife, ber biefcm Seinen ftunfnueri
aller .§änbe öffnen foil. Saê SBucfj ftclli hie Sat ber SSelterlöfnng in ben SBoiten
ber Schrift unb in ber ©ilberfpradje eiueë grofgen HJieifterg ber bcuifcben jRenaiffance
bem öeuifdjen iBotfe bar. Siefflitber finb üon ben geitgenoffeu Stlbredft Sitrerë, §an®
©djäuffetirt, unb aus bëffeit ©pccutunt paffionië au§getoä£)It. Sie in ftrengem ©til
gehaltenen gierleiften unb gierftiide hat ber 5'JtaIer ©mil ÎBiidjner in Seipgig ge=

geicfjnet; and) bie gange iSudjauêftattung Ijat biefcr Sïiinftler geleitet. Sie^Sktlagë»
hanblung hofft, bafg ber „Scfjctuffelin" feinen £Beg in jebeg îunftliebenbe §auë fin»
ben möge. aber, mehr nod): fie hofft, baß er nach unb nad) bon g-reunben djriftlicfier
tunft in größeren Mengen im SBoIte üerbreitet merbe, befonberê bei 23eihnadjtS=
befd)ecrungen, bei Konfirmationen, alg gtcißgefd)en! in ©djuleu unb bei fonftigen
(Gelegenheiten. Um baë fi'éft burd) ©intragung beê SRamenë ben ©mpfängern be=

fonbcrg inert machen gu tönneu, ift bagu eine Seite frei gelafjen. 3Ï. SSoigtlânberê
Sfierlag, Seipgig.

Gewerbebank Zürich AG.
Verxinximg von Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach UeWeinkunft.

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4»/i °/e, 3. gegen Obligationen

mit Halbjahresconpons 5 ®/o in Stocken von 250, 500, 1000 und 5000 Frauken.
Besorgung aller bankgeschäftiichen Transaktionen.

Unaer Institut wird durch die Schweiz. Kevisionsgesellsebaft A.-C4. geprüft.
DIE DIREKTION.

JKhenmatiainus.
Wer keine Hei-
lungr findet gegen
Gicht, B.iuen,
Gliedcrweh and
Gelenk-Rheuma-
tismus, kann

Hilfe finden dnreh
Biihler» aelbat-
erfand. lOOOfach
erprobtes N.tur-
Heilmittel and in
wenigen Tagen
ollatändige .Be-
freiung s. qual-
roll. Sehmerzen.

Diese« Mittel,
Bülileröi, geaetzl. gesell., + Nr. 28076, ist zu haken

d. Vietorla-Apoth., Bahnbofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Industriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratia reraandt.

Bestrenommlertes

San Hits ejji ßeschift

Spexi&l - Oeaob&ft\
'«K/vmnnerretebte» trockenesr ClJL&CKJLfUhlCi HaarentfettuBgsmittel

entfettet die Haare rationell auf
trocken. Wege, maeht sie locker
u. leicht zu frisieren, verhint
dert Auflösen d. Frisur, verleih-
feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut.
Ges. gesch. Aérztl. empfohlen.
Dos. Fr. 1,1.80 u. 8.— b. Damen-
friseuren, inParfümerienod .frk.
v. Pallabona-Gesellach. Mönchen
89a. Naehahm.weise man zurück.

_ v
Bergmann's

Lilienmilch-Seife
ist die beste Toilette-Seife
für zarte weisse Haut und
blendend schönen Teint

Stück 90 Cts.

Handlung bei allem deutschsprechenden Volke einen nachhaltigen Widerhall zu
finden. Was es bietet, ist an sich nicht neu: einen Abschnitt aus der Bibel und Bil-
der eines alten Meisters. Aber wie es dies bietet, ist ebenso neu wie eigenartig:
der edelste Inhalt in edelster Form, zu einem Preise, der diesem kleinen Kunstwerk
aller Hände öffnen soll. Das Buch stellt die Tat der Welterlösung in den Worten
der Schrift und in der Bildersprache eines großen Meisters der deutschen Renaissance
dem deutschen Volke dar. DieBilder sind von den Zeitgenossen Albrecht Dürers, Hans
Schäuffelin, und aus dessen Speculum passionis ausgewählt. Die in strengem Stil
gehaltenen Zierleisten und Zierstücke hat der Maler Emil Büchner in Leipzig ge-
zeichnet; auch die ganze Buchausstattung hat dieser .Künstler geleitet. Die^Verlags-
Handlung hofft, daß der „Schäuffelin" seinen Weg in jedes kunstliebende Haus sin-
den möge. Aber, mehr noch: sie hofft, daß er nach und nach von Freunden christlicher
Kunst in größeren Mengen im Volke verbreitet werde, besonders bei Weihnachts-
bescheerungen, bei .Konfirmationen, als Fleißgeschenk in Schulen und bei sonstigen
Gelegenheiten. Um das Heft durch Eintragung des Ramens den Empfängern be-

sonders wert machen zu können, ist dazu eine Seite frei gelassen. R- Voigtländers
Verlag, Leipzig.

Kevei-bedsnli lüi-iek A.K.
V«» 1. in laufender kîeàung Hack Ilelmreiiikulltt.

2. auf llinlsgelieits mit vsitxàsuàr Verkündarbeit 4>/, °/°, 3. gsxen vdligationen
nui H »IbH akr^Lcontons 5 in von 254), 504), 1000 nuà 5000

Lesorgung aller danligeseliättlivlien Iransaktionen.
llussr lu-tltur vrirà àurctr âi- «cbvei-. RsvisionsAvsellsebstt à.-kl. xeprütt.

nix olkcniloK,

Vssvr ksiu«
las? âuàsì?«««»
Klclit,
Kltväsr^sd uuä
kslsakkdvu»»-
ttsmu», kau»

IZiltv Ünävv àrod
Vüd1«r«
«rkuuà. lOvvkaok
«rxrodts» tiàtur-
Ssiliuittvl uuà iv

l'axs»
vo11«ìàuà!x« Lo-
krsluux î. s. yual-
^oll. Lotuuvrsoa.

vis««« Ilttìtsl,
kàlvrôì, ^ssstsl. xssod., -f- 29076, 1st su dàdsu

6 Vìvtvrja»^pvìd., Ladudokstr. 71 uuà
àpotd. v. vr. ^lssliuxvr, 2!üi-iok luàstrivquartisr
Prospekts uuà 2euxuis»s ^vràou xr»à vsrs»»ât.

L«»trvaoi»ull»!vrt«»

Tsnitit, «A» kôsvkâkt

Spsrlitl - Voivdàtt
^

nus^siodìs» troekons«
cab.klKKFîIâtct àarvuttstwsxsiiiittsl

entfettet àis kZaare ratiousll auf
trvekvu. e^s, roaedt si« looker
u. leiedt eu krtsiersu, vordiul
àsrt àSossu à. Z?risur, vvrlvjd-
ksiuso vufr, rsiui^t à. Xopkdaut.
(Ass. xesed. ^orrtl. srupkodlev.
vos. Zì 1,130 u. S.— d. varasu-
trîseureu, iuvarkàorîsu oà.krk.
v. ?»1I»dou» (A«s»U»od. Zìlliiuodeu
S 9a. vsiso mau üurüok.

î V6rAma.nn's
Ssjfs

isi clis deste I'oilSttS-Lsifs
für 2Ärt6 vveissS i-iaut unâ
dlsnüsnü scfiönSN l'eint

Ztüok 90 Ots.



Winkler's
Kraft-Essenz

ist vorzüglich bei bösen Erkältungen,

Influenza, Magenbeschwerden und zur

Stärkung nach schweren Krankheiten,
und im hohen Alter.

UaberalL erhältlich zu

Fr, 1.50, 2 50 und 3.— die Flasche.

En gros bei

Winkler & Co., Russikon (Zürich).

Mdikler's
Krakt-Lssen?

isl) vor^âAlieìi ì»si ì»ôssrl ^IrlcàìàvZsrì,

InàsnîîÂ, IckÂAsrldssoìiîsrâsQ unà sur

SdààuvZ vâvd sodv^srsn LIrs.v^îisitso,

unâ iria àoàsn L^Irsr.

I7sdsrg,U sâàlMà 2u

?r. 150, 2 50 nnÄ 3.— àis ?Iàsvks.

^i'08 dei

^jnklei- ^ Oo., à8«lkon (Âiriâ).
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